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Gut zu wissen

Termine in St. Tönis

Mai

// So, 09.: Muttertag

// Do, 19.: Christi Himmelfahrt   
 und Vatertag

// So, 23.: Pfingstsonntag

// Mo, 24.: Pfingstmontag

// Di, 25.: Pfingstferientag

// Do, 27.: 18 Uhr Ratssitzung  
Schulzentrum Corneliusfeld

Juni

// Do, 03.: Fronleichnam 
 
// Fr, 11..: Beginn Europameister-
schaft im Fußball

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit. 

Für vom Herausgeber gestaltete Anzeigen, Logos, Texte und Fotos besteht Urheberrecht. Eine Weiterverwertung bedarf der Rücksprache und schriftlichen 
Genehmigung. Die inhaltliche Verantwortung von gelieferten Anzeigen, Texten, Logos und Fotos obliegt dem Inserenten. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. Der Herausgeber behält sich vor, namentlich gekennzeichnete Berichte, die nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion widerspiegeln, zu veröffentlichen. Ein Veröffentlichungsanspruch und Rücksendung auf unverlangt eingereichte Manuskripte 
und Fotos besteht grundsätzlich nicht. Irrtümer vorbehalten.

jetzt buchen bei ihrem 
mediaberater:

 günter stammes 
tel.: 02151 701435 
E-mail: stammes@ 

lifejournale.de

nächste ausgabe:
17.06.2021

Karstens Eck

Frühlingsrollen einmal anders

Es gibt Missverständnisse, Freunde, 
das glaubt man kaum. Sagt doch die-
ser Tage die beste Ehefrau von allen 
zu mir: „Die Frühlingsrollen müssen 
weg“. Au fein, denke ich, da bin ich 
dabei. Und freue mich schon auf die 
leckeren Happen, die wir jetzt wohl 
verputzen wollen. Mit Sprossen, Ka-
rotten und so allerlei anderem lecke-
rem Gemüse, mit einer knusprigen 
Hülle darum herum und dann in Fett 
gebacken. Lecker! Also bin ich sofort 
einverstanden, dass wir diese jahres-
zeitlich aktuellen Dinger genießen.

Doch dann die Enttäuschung: „Nein, 
nein“, sagt die bessere Ehehälfte, 
„das meine ich ganz anders. Wir 
brauchen Bewegung, die Rollen an 
den Hüften müssen abgearbeitet 
werden. Da hat sich über den Winter 
zu viel angesammelt. Und durch die 
Corona bedingte, staatlich verordne-
te Untätigkeit über die vielen Mona-
te hat sich da viel zu viel „Hüftgold“ 
festgesetzt. Ich nenne das unsere 
Frühlingsrollen, weil mit den wärme-
ren Temperaturen und weniger Be-

kleidung der Hüftspeck leider wieder 
deutlicher zu Tage tritt.“

Ja, Freunde, so kann man sich ir-
ren. War wohl nix mit den leckeren 
Happen, stattdessen stehen jetzt 
Schwimmen, Radfahren, Laufen und 
Wanderungen an. Vom regelmäßigen 
Sport im Fitness-Studio ganz abgese-
hen. Wenn die denn mal wieder ihre 
Tore öffnen…..

Blöde Frühlingsrollen!

BUSCHSTR. 117 · 47800 KREFELD · TEL.: KR 59 24 82
INFO@KHDACH.DE · WWW.KHDACH.DE
Niederbruchstr. 77 · 47807 KreFeLd · teL.: Kr 59 24 82
LAGER: LENENWEG 28 · 47918 TÖNISVORST
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seit mehr als einem Jahr befinden 
wir uns in der Pandemie. Vieles hat 
sich dabei geändert, unter anderem 
das bewusste Einkaufen bei nahen 
Erzeugern im Freien. So auch auf 
dem St. Töniser Wochenmarkt, wo 
jeden Donnerstag zahlreiche Händ-

ler ihre Waren anbieten. Wir haben 
uns umgeschaut und geben einen 
Überblick über das Markttreiben mit 
seinen Händlern. Unter der Rubrik 
„Menschen aus Tönisvorst“ stellen wir 
Feuerwehrseelsorger Norbert Caelers 
und Michael Franken vor, der seit 30 
Jahren mit dem Bürgerradio on air ist. 
In Zeiten der Pandemie haben viele 
Menschen bereits Großartiges geleis-
tet, so auch das Notarztteam, Karin 
Wälter nebst Familie und Bekannten 
beim Nähen von Masken, sowie Kin-
der und Jugendliche beim Erstellen 
von Osterkarten an Senioren. Ihnen 
Allen widmen wir heute Berichte. Ab-
gerundet wird die Ausgabe mit „Kars-
ten´s Eck“ sowie einem Rätselspaß.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe 
am 17. Juni 

Ihr/Euer 
Tobias Stümges 

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Foto: A. Muysers
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www.spargelhof-kuethen.de
Krefelder Weg 100 · 47906 Kempen · Tel.: 0 21 52-91 24 50

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
ist   Küthen-Zeit!

Spargelzeit

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 09.00 –18.30 Uhr
Samstag 09.00 –14.00 Uhr
Sonntag/Feiertag 09.00 –13.00 Uhr

WIR VERMARKTEN IHRE IMMOBILIE
PERSÖNLICH. PROFESSIONELL. MOTIVIERT.

Referenz:
Corneliusstraße St.Tönis
5 Neubau-Wohnungen 
erfolgreich vermietet

Aktuelle Mietwohnungen:
Jägerstraße St.Tönis 
10 Einheiten zwischen 55 und 97 m2

Bezugsfertig Januar 2022

 

Ehrhoff & Voigt Immobilien GmbH & Co. KG
Weyerhofstraße 68 / 47803 Krefeld

info@ehrhoff-voigt.de
0175-7179785

www.ehrhoff-voigt.devermietet

Christian Ehrhoff
Benjamin Voigt



Umwelt im Blick 

Schüler schicken 40.000 Kassenbons an Vizekanzler Scholz 
Entscheidung gefallen

Neues Rathaus an 
den Wasserturm

Der Naturschutzverein Tönisvorst 
sammelte in einem bestimmten Zeit-
fenster in St. Töniser Geschäften nicht 
benötigte Kassenbons, um damit ge-
gen die „Bon-Pflicht“ zu protestieren. 
Ende März haben Vorsitzender Leon 
Hamacher und Pressesprecher Bas-
tian Leuchten in vier großen Paketen 
die gesammelten Exemplare an Bun-
desfinanzminister Olaf Scholz nach 
Berlin geschickt. Die Beteiligung an 
der Aktion war überwältigend: In nur 
etwas mehr als einem Monat kamen 
in den inhabergeführten Geschäften 
des St. Töniser Einzelhandels rund 
40.000 Kassenbons zusammen. Der 
Naturschutzverein Tönisvorst wurde 
im März 2019 fast ausschließlich von 
Schülern gegründet. Mit seinen Ak-
tionen möchte der Verein bei Bürgern 
und Politikern den Umweltgedanken 
stärken und so für eine noch saube-
rere Apfelstadt sorgen. Weitere Infos 
unter www.naschtoevo.de. (red) Bastian Leuchten und Leon Hamacher. Foto: Naschtoevos.

PR-Advertorial - Moderne Heinzelmännchen nehmen die Arbeit ab 

„meineHausfee“ – zuverlässig, gründlich und sicher
Jeder kennt das Kölner Märchen von 
den Heinzelmännchen, jenen kleinen 
Hausgeistern, die den Menschen zu 
Hilfe kommen. Kein Märchen aber 
sind die Hilfeleistungen, die das im 
Jahre 2009 in St. Tönis gegründete 
Unternehmen „meineHausfee“ der 
Eheleute Julia und Benjamin Rütten 
anbietet. 

Die Firma bietet ein umfassendes 
Dienstleistungsangebot aus einer 
Hand an, um den Mitmenschen 
das Leben im Alltag zu erleichtern. 
Alle Arten von Tätigkeiten in ver-
schiedensten Bereichen rund um 
Haus, Wohnung, Familie und Büro 
werden von den Hausfeen nach 
Hausfrauenart erledigt. Die anfal-
lenden Rechnungen sind steuerlich 
absetzbar. Wer eine Haushaltshilfe 
für einen pflegebedürftigen Ange-
hörigen sucht, ist hier genau richtig. 
„meineHausfee“ ist zertifiziert nach 
§ 45 Sozialgesetzbuch XI und stellt 

den Kunden eine qualifizierte Haus-
haltshilfe zur Verfügung. Auf Wunsch 
wird auch die Abrechnung mit der 
Pflegekasse übernommen. Der Ent-
lastungsbetrag in Höhe von 125 Euro 
pro Monat steht jedem schon ab 
Pflegestufe 1 zu. Es gibt keine Ver-
tragsbindung und keine festen Lauf-
zeiten: Den Service von “meineHaus-
fee“ kann man so lange in Anspruch 
nehmen, wie man ihn benötigt. Wenn 

man regelmäßig bucht, kommt im-
mer dieselbe Hausfee, im Urlaub eine 
Vertretung. Alle Mitarbeiterinnen der 
Firma sind im versicherten Ange-
stelltenverhältnis. „Schwarzarbeit – 
nein danke“: Das Unternehmen legt 
Wert auf Verantwortung und soziale 
Fairness und erfüllt alle Qualitäts-
kriterien der Verbraucherzentrale 
NRW. Rund 300 Kunden, vorwiegend 
aus dem Kreis Viersen, Krefeld und 

Mönchengladbach vertrauen bereits 
auf “meineHausfee“. 40 qualifizierte 
Mitarbeiterinnen werden im Unter-
nehmen beschäftigt. 

Das Unternehmen sucht derzeit 
noch weitere Mitarbeiterinnen. „mei-
neHausfee“ kann man auch ver-
schenken: Wenn Sie Ihren Liebsten 
das Leben leichter machen wollen, 
verschenken Sie doch mal einen Gut-
schein von „meineHausfee“! (jk-)

meineHausfee
Inh. Dipl. Ing. Julia Rütten

Willicher Str. 5
47918 Tönisvorst 
Tel.: 02151 1546166

E-Mail.: info@meine-hausfee.de
Web.: www.meinehausfee.de

Der Rat der Stadt Tönisvorst hat 
am 29. April mit Mehrheit von SPD, 
Grünen, GUT und UWT-2020 ent-
schieden, dass der Verwaltungs-
neubau auf einer Fläche am Was-
serturm in St. Tönis entstehen soll. 

Mit einer Fertigstellung ist 2025/26 
zu rechnen. (red)
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Sie haben Mitarbeiter der Stadtver-
waltung geschult, mehrfach Tests in 
Flüchtlingsunterkünften durchgeführt 
und das Schnelltest-Zentrum St.  Tönis 
mit aufgebaut: Die 40 ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte des Notarztdienstes ha-
ben im Verlauf der Corona-Pandemie 
der Stadt und ihren Bürgern immer wie-
der zur Seite gestanden. Dafür hat sich 
jetzt Bürgermeister Uwe Leuchtenberg 
mit einem kleinen „Care-Paket“ mit fair 
gehandeltem Kaffee und fair gehandel-
ter Schokolade bedankt. „Das ist nicht 
selbstverständlich, dass Sie – zusätzlich 
zu ihren regulären Diensten – hier noch 
unterstützend und helfend zur Seite 
stehen. Dafür möchte ich mich aus-

drücklich bedanken – mit dieser kleinen 
Stärkung für zwischendurch“, so Bür-
germeister Uwe Leuchtenberg. Knapp 
1700 Notfalleinsätze hatte das Team im 
vergangenen Jahr. 27 Notfallsanitäter 
und 13 Notärzte bilden das Team. Der 
Notarztdienst in der Stadt Tönisvorst ist 
einst auf private Initiative hin entstan-
den. 1977 gründeten ortsansässige Ärzte 
aus eigenem Antrieb ein Notarztsystem. 
Hintergrund: Die Anfahrtszeiten von den 
umliegenden Notarztstandorten waren 
zu lang um die Notfallversorgung si-
cherzustellen. Diese Versorgungslücke 
wird seitdem durch den städtischen 
Notarztdienst zum Wohle der Notfallpa-
tienten geschlossen. (red)

Bürgermeister dankt für Ehrenamt

„Care-Paket“ als Dankeschön für Notarztteam
Umwelt im Blick 

Schüler schicken 40.000 Kassenbons an Vizekanzler Scholz 
Bürger machen Radio

30 Jahre Bürgerfunk mit Michael Franken

Michael Franken geht seit 30 Jah-
ren mit dem Bürgerradio on air. Bei 
den NRW-Lokalradios, wie Welle 
Niederrhein, suchte man in den spä-
ten 8oer Jahren zum Gegenpol des 
Programms der Verlage eine lokale 
publizistische Ergänzung aus dem 
lokalen Raum. Dabei wurde dann 
das „Bürgerradio“ am Abend mit bis 
zu zwei Sendestunden am Tag  zur 
gesetzlichen Grundlage. 

Da der heute 57-jährige Industrieme-
chaniker Franken damals Radioerfah-
rung bei deutschsprachigen Sendern 
in Ostbelgien gesammelt hatte und 
aktiv im Discokreis des Jugendzent-
rums St. Tönis war, erhielt er von den 
damaligen Jugendpflegern Ertelt & 
Drenker die Anfrage ein kleines Radio-
studio einzurichten. Gestartet wurde 
damit 1989 zunächst im Kellerradio. 
Dies wurde dann, verbunden mit 
neuen Räumlichkeiten zum studiotv. 
Zu hören ist das Bürgerradio seit Sep-
tember 1991 auf Welle Niederrhein. Mi-
chael Franken sendet mit studiotv und 
seinen Radio-Partnern `studio Niers-
welle´ und ́ 4URadio´ jeden Dienstag, 
Mittwoch und Freitag ab 20 Uhr, sowie 
mit optionalen Beiträgen sonntags 
um 19 Uhr. Ausgewählte Sendungen 
kann man jederzeit bei www.nrwision.
de (Suche: studiotv) hören. Fragt man 

Michael Franken nach den schönsten 
Momenten in 30 Jahren, so antwortet 
er: „Wir haben in der Vergangenheit 
sehr viele Veranstaltungen als Radio 
begleitet. Hierbei sind auch viele Live-
sendungen produziert worden, unter 
anderem aus Vereinskneipen oder 
Clubheimen. Schöne Radiomomente 
sind auch Produktionen mit Kindern. 
Diese haben tolle Ideen und gehen 
unbefangen an die Interviewpartner 
ran.“ Zu prominenten Gästen zählten 
im Laufe der Jahre Schauspieler wie 
Tom Gerhard und Markus Maria Pro-
fitlich, sowie die Bürgermeister der 
Region. 

Wenn Michael Franken seine Freizeit 
nicht gerade dem Radio widmet, ver-
folgt er seine Sammelleidenschaft 
für Modellfiguren die mit Radio und 
Technik zu tun haben. Sein Lieblings-
platz besitzt Franken im heimischen 
Garten sowie in seiner Lieblingseis-
diele in Vorst. 

Wie kommt man als Moderator zum 
Bürgerfunk? „Mitmachen kann jeder 
der Lust hat auf lokalen Radiojourna-
lismus. Voraussetzung ist ein Bürger-
radiozertifikat, das durch einen Medi-
entrainer nach Sachkunde ausgestellt 
wird“, so der langjährige Moderations-
profi Franken. (tob)

Bürgermeister Uwe Leuchtenberg (2.v.r) und Dr. Theo Schoelen, Ärztlicher Leiter Notarztdienst 
Stadt Tönisvorst (3.v.r.) sowie Andreas Tanzhaus, Standortleiter Notarztdienst Stadt Tönisvorst 
(4.v.r) mit weiteren Einsatzkräften. Foto: Stadt Tönisvorst
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PROMEDICA PLUS Krefeld
Hammerschmidtplatz 2  |  47798 Krefeld
Tel. 02151 – 937 66 00
info@krefeld.promedicaplus.de
www.krefeld.promedicaplus.de

24h Betreuung und 
Pfl ege zu Hause 

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Dirk Schroers

Immer an Ihrer Seite:
Herzlich. Kompetent. 
Engagiert.

Beratung und Information: 
Telefon 02151 9376600
Dirk Schroers
Hammerschmidtplatz 2
47798 Krefeld
www.krefeld.promedicaplus.de 
krefeld@promedicaplus.de

Elsternweg 43 
47804 Krefeld

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
0 21 52-914 99-0 | www.bauerfunken.de

zum Muttertag mit unseren 
frischen und fertigen 
Salaten, deftigen Eintöpfen 
und vielem mehr aus 
unserem Direktverkauf.

Alles Liebe

H. Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen

Alles Liebe
Hauptsache 

geschützt! 

Hauptsache 

gesund!

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung
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Menschen aus Tönisvorst

Notfallseelsorger Norbert Caelers

Feuerwehrleute werden in ihrer Tätig-
keit mit Leid, Tod und Trauer konfron-
tiert. Die persönlichen Erfahrungen, 
die sie oftmals machen müssen, kön-
nen die Lebensqualität dauerhaft und 
nachhaltig mindern. Deshalb dürfen 
sie nicht mit ihren Problemen allein 
gelassen werden: Es stehen ihnen 
die qualifizierten und professionel-
len „Fachberater Seelsorge“ zur Seite. 
Einer von ihnen ist Norbert Caelers 
(66) von der Feuerwehr Tönisvorst. 
Er trat im Jahre 1978 in die Feuerwehr 
ein, der auch sein Vater angehört hat-
te. Der führte ein Fahrradgeschäft in 
Vorst, das der Sohn dann 15 Jahre lang 
fortführte, als der Vater es Ende der 
1970er Jahre aufgab. Danach arbeite-
te Norbert Caelers viele Jahre lang im 
Heilpädagogischen Zentrum (HPZ) 
Tönisvorst in der beruflichen Rehabi-
litation psychisch kranker Menschen.
Der gebürtige Vorster, der heute in 
St. Tönis wohnt, studierte Germanistik 
und Theologie und machte im Jahre 

2001 eine Ausbildung zum Notfall-
seelsorger. Er wurde zum Leitenden 
Notfallseelsorger für den Kreis Viersen 
ernannt, bildete sich weiter fort und 
wurde 2005 zum „Fachberater Seelsor-
ge“ der Feuerwehr Tönisvorst ernannt. 
Er wurde Mitglied im PSNV-Team Nie-
derrhein (Psychosoziale Notfallversor-
gung), machte eine „CISM“-Ausbildung 
(Critical Incident Stress Management) 
und schloss mit der Qualifikation zur 
Krisenintervention bei Einzelpersonen 
und Gruppen. Seit 2018 hat er die ver-

schiedenen Tätigkeiten rein auf den 
Bereich der Feuerwehr reduziert.

Grundlage um Fachberater Seelsorge 
werden zu können ist ein Studium der 
Theologie mit Zustimmung kirchlicher 
Gremien, aktive Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr und eine feuerwehrtech-
nische Ausbildung. Die Ausbildung 
erfolgt dann am Landesinstitut der 
Feuerwehr in Münster.

Hat er alle Voraussetzungen erfüllt, 
steht der Fachberater Seelsorge  den 
Feuerwehrleuten während und nach 
belastenden Einsätzen zur Seite, er 
unterstützt bei persönlichen Proble-
men, wirkt bei der Ausbildung mit und 
berät Führungskräfte bei Planung, 
Übung und Einsatz. Zu den besonders 
schweren Einsätzen, die er selbst er-
lebte, gehörte vor Jahren der Amok-
lauf in Schwalmtal-Amern, bei dem 
drei Menschen ums Leben kamen 
und weitere schwer verletzt wurden. 

Da musste Norbert Caelers als Not-
fallseelsorger Hilfe leisten, damit die 
betroffenen Kräfte das schreckliche 
Geschehen verarbeiten konnten.

Absolut wichtig für den Notfallseelsor-
ger ist es dabei, professionelle Distanz 
zu üben. Persönliche Betroffenheit 
oder emotionales Schwanken sind 
kontraproduktiv bei der Ausübung der 
helfenden Begleitung. 
 
Norbert Caelers betont: „Bei der Aus-
bildung der Wehrleute ist das Thema 
„Umgang mit Stress“ fest verankert. 
Schon früh lernen die Kameraden, Be-
lastungssituationen und den Umgang 
damit, so dass sie die Symptome ken-
nen und davon nicht überrascht wer-
den.“ Caelers bildet im ganzen Kreis 
Viersen junge Kameraden aus. „Eine 
Bewältigungsstrategie kann aber nur 
klappen“, sagt er, „wenn der Betroffe-
ne selbst bereit ist, sich aktiv Hilfe zu 
holen.“ (jk-)

Drei Jahrzehnte im Dienst seiner Patienten

Arzt Verstraeten verabschiedet  
sich in den Ruhestand 
„Der Beruf als Hausarzt hat mir viel 
Freude gemacht, einige Patienten, 
die ich als Kinder an der Hand der 
Oma kennengelernt hatte, kamen 
später mit eigenen Kindern in meine 
Praxis. Da entwickelt sich über lange 
Jahre ein großes Vertrauensverhält-
nis“,  sagt Klaus Verstraeten (70), der 
als niedergelassener praktischer 
Arzt und Facharzt für Allgemeinme-
dizin eine Hausarztpraxis von 1986 
bis 2018 nahe der Corneliuspfarr-
kirche in St. Tönis führte. Jetzt ging 
er in den Ruhestand, arbeitet aber 
noch als Impfarzt in verschiedenen 
Impfzentren der Region Niederrhein. 
Natürlich könnte dieser Hausarzt 
viele Geschichten erzählen, die er 
in den langen Jahren erlebte, doch 
zumeist verbietet das die ärztliche 
Schweigepflicht. Aber an zwei lusti-
ge Anekdoten erinnert er sich gerne: 
Da war der Patient, der doch tat-

sächlich 
erzählte, er 
habe sich selbst reanimiert! Und ein 
anderer, der aufgrund seines Alko-
holgenusses eine Kopfplatzwunde 
nähen lassen musste, teilte dann 
mit: „Herr Doktor, auf den Schreck 
musste ich erst mal einen trinken“. 
Natürlich ging es nicht immer nur 
lustig zu, oftmals ging es leider auch 
um recht tragische Krankheitsver-
läufe. Er selbst freut sich jetzt auf 
mehr Zeit für die Familie, vor allem 
mit der zweijährigen Enkelin, und 
neue Herausforderungen. Fit halten 
will sich vor allem mit dem am Nie-
derrhein so beliebten Radfahren. (jk-)

Fit für die Zukunft machen

Teutonia und Spielverein wollen die Fusion

Foto: Jürgen Karsten

Kommt es ab Januar 2022 zur Fusion 
der beiden Sportvereine DJK Teutonia 
1920 und Spielverein 1911? Zumindest 
die Vorstände der beiden Clubs schei-
nen dazu entschlossen zu sein, um 
die sportliche Wettbewerbsfähigkeit 
für die Zukunft zu sichern. 

Sicherlich spielen auch finanzielle 
Überlegungen dabei eine herausra-
gende Rolle, doch eine Entscheidung 
aus purer Not heraus gibt es nicht. 
Die beiden Vereine sind finanziell 
gesund. Eine Spielgemeinschaft be-
steht bereits im Bereich des Jugend-
fußballs. Beide Vereine hatten bereits 
einen gemeinsamen Arbeitskreis ge-
bildet, um die mögliche Fusion vor-
zubereiten. Endgültig müssen aber 

die Mitglieder der beiden St. Töniser 
Vereine darüber entscheiden, ob die 
beiden Clubs vereinigt werden. Infor-
miert wurden die Mitglieder über die 
Pläne bereits im Rahmen einer On-
line-Veranstaltung, an der um die 80 
Interessenten teilnahmen. 

Bei der Vorstellung wurde schon 
deutlich, dass die Clubheime erhalten 
bleiben sollen und dass die Mitglieds-
beiträge stabil bleiben sollen. Über 
weitergehende offene Fragen wie 
einen gemeinsamen neuen Vereins-
namen wurde noch nicht gesprochen. 
Man habe auf Augenhöhe miteinan-
der gesprochen. Es werde nicht der 
kleinere vom größeren Verein ge-
schluckt, hieß es. (jk-)

nächste ausgabe: 17.06.2021

jetzt buchen bei ihrem mediaberater: günter stammes
tel.: 02151 701435 · E-mail: stammes@lifejournale.de

Foto: privat
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Lokales Einkaufen

Unser Wochenmarkt 

Der Donnerstagvormittag steht auf dem St. Töniser Rathausplatz von cirka 07.30 
bis 12 Uhr ganz im Zeichen des wöchentlichen Wochenmarktes. Bewusst und im 
Freien einkaufen liegt dabei, befeuert durch die Pandemie, voll im Trend. Nah am 
Erzeuger ist man auf dem Wochenmarkt, die vielfach genau das anbieten was Kun-

den suchen. Von A wie Apfel bis Z wie Zucchini findet man dort alles, was das Herz 
begehrt. Die Händlerschaft, meist schon Jahrzehnte dabei, kommt dabei aus den 
Niederlanden, dem Münsterland und vom ganzen Niederrhein nach St. Tönis. Wir 
haben uns bei den Händlern umgeschaut und stellen Ihnen diese gerne vor. (tob)

Karla Rothkugel (56) 
Gartenbaubetrieb Christian Hüskes, 
seit über 40 Jahren dabei
Angebot: Schnitt-, Beet-, Stauden-, 
Gemüse-, Balkon- und Topfpflanzen
Firmenstandort: Tönisvorst

Ger Derkx (63) 
Käse Deerkx,  
seit zwei Jahren dabei
Angebot: Käsespezialitäten
Firmenstandort: Velden/Niederlande

Karina Thees (39) 
Bauer Thees, fast seit Beginn des 
Markttreibens dabei 
Angebot: Obst und Gemüse,  
eigener Anbau
Firmenstandort: Tönisvorst

Markus Helbig (50) 
Landfleischerei Helbig,  
seit 2001 dabei
Angebot: 2 Verkaufsstände mit  
Wurst- und Fleischwaren und  
Suppen/Eintöpfe  
Firmenstandort: Tönisvorst

Wilhelm „Willi“ Heinrich Peuten (69)
Fisch und Feinkost Peuten, 
seit 40 Jahren dabei
Angebot: Fisch und Feinkost
Firmenstandort: Süchteln

Bernhard Michael Kowalczyk (34)
Bernhard´s Chocolate Akademie,  
seit sechs Jahren dabei
Angebot: Honig, Schokolade,  
Marmelade und Bonbons
Firmenstandort: Tönisvorst

Arno Wilms (67)
Obst und Gemüse Markus Wilms,  
seit 1980 dabei
Angebot: Obst und Gemüse
Firmenstandort: Nettetal

Wolfram Holz (58)
Eierhandel Holz,  
seit mehr 25 Jahren dabei
Angebot: Eier, Nudeln und  
eingelegte Gurken
Firmenstandort: Willich

Anita Portz (68)
Frischgeflügel Th. Portz,  
seit 21 Jahren dabei
Angebot: Geflügel, Enten, Kaninchen 
und Geflügelwurst 
Firmenstandort: Erkelentz

Tanja Heming (49)
Mediterrane Feinkost Bramers,  
seit cirka 25 Jahren dabei
Angebot: Antipasti
Firmenstandort: Borken



Neues von der Feuerwehr 

Christian Linke zum Brandmeister befördert

Am 10. April wurde Christian Lin-
ke durch den Leiter der Feuerwehr 
Tönisvorst, Jens Griese, im Beisein 
der Löschzugführung St. Tönis zum 
Brandmeister befördert.  Der gelernte 
Chemikant Christian Linke trat im Ja-
nuar 2011 dem Löschzug St. Tönis der 
Freiwilligen Feuerwehr Tönisvorst bei. 
Seine Ausbildung begann er im Jahr 
2004 bei der COMPO Expert GmbH 

in Krefeld. Letztendlich machte er im 
Jahr 2017 sein Hobby zum Beruf und 
arbeitet bei der Werkfeuerwehr im 
Chempark Krefeld-Uerdingen. Seine 
Grundausbildung absolvierte er indes 
bei der Berufsfeuerwehr Bochum.  Im 
März diesen Jahres konnte er erfolg-
reich den Gruppenführerlehrgang am 
Institut der Feuerwehr in Münster ab-
schließen. (red)

Tolle Aktion 

Kinder und Schüler bedachten  
Senioren an Ostern  

Schüler verschiedener Jahrgangsstu-
fen des Michael-Ende-Gymnasium ha-
ben zusammen mit drei Kinder- und 
Jugendgruppen des Jugendrotekreu-
zes Tönisvorst gebastelt und Karten 

geschrieben. Mit der Aktion wollten 
die Jugendlichen den Bewohnern im 
Seniorenhaus gedenken und ihnen, 
vor allem in der Pandemie, ein tolles 
Osterfest bereiten. (tob)

v. l.: Löschzugführer Hans-Gerd Wolters, stellv. Löschzugführer Gerd Zander, Christian Linke, 
stellv. Löschzugführer Peter Grabowsky, Leiter der Feuerwehr, Jens Griese. Foto: Feuerwehr

Sandra Fiethen, Lara Lünger, Anna Jiskra übergaben am 25. März an das Seniorenhaus in St. 
Tönis die gebastelten Werke. Foto. Jugend-DRK 

www.obsthof-unterweiden.de
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Karl & Anne Panzer
Unterweiden 140

47918 Tönisvorst

✆ 02151/994722

Martinstraße 123

47802 Krefeld

✆ 02151/367074
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PR-Advertorial - Immobilienwirtschaft 

„Immobilien sind unsere Passion und Leidenschaft“ 

Die Sehnsucht nach den eigenen vier 
Wänden bleibt ungebrochen hoch. 
Der eigene Wohnraum dient dabei 
nicht nur als Rückzugsort, sondern ist 
für Alleinstehende, Paare oder Fami-
lien oftmals ein Inbegriff von Sicher-
heit, Freiheit und Heimat. 

Seit einigen Jahren wird dieser Raum 
an freien Häusern, Eigentums- und 
Mietwohnungen zunehmend knapp 
und der Verkäufermarkt ist durch eine 
Diversität von Immobilienpartnern 
hart umworben. Gerade als Käufer 
und Verkäufer ist man dann darauf 
angewiesen, dass man einen Partner 
findet, der Immobilien mit Passion 
und Leidenschaft begegnet. Diese und 
weitere Attribute findet man vor allem 
beim Team der Akandus Investment 
GmbH & Co. KG um Florian Bauer (32), 
Sascha Kalwa (33) und Thomas Wich-
mann (54). Die drei symphatischen Im-

mobilienexperten sind kontinuierlich 
auf der Suche nach neuen Kaufobjek-
ten, um diese im Sinne der Verkäufer 
seriös zu bewerten und innerhalb von 
nur 48 Stunden dem Verkäufer eine 
Kaufzusage geben zu können. „Als 
bankenunabhängiges Unternehmen 
sind wir in der glücklichen Lage, bin-
nen weniger Tage die komplette Ab-
wicklung von der Bewertung, über 
die Angebotsabgabe, dem Aufsetzen 

des Vertrages, der Beurkundung beim 
Notar bis hin zur Anweisung der Kauf-
summe an den Verkäufer sicherzu-
stellen“, so Geschäftsführer Sascha 
Kalwa. Eine langjährige Expertise, die 

Kundenzufriedenheit und das Portfolio 
von mehr als einer dreistelligen An-

zahl an Wohneinheiten gibt der Akan-
dus Investment GmbH & Co. KG recht 
und zeigt die erfolgreiche Stellung 
des Unternehmens. Nach dem erfolg-
reichen Kauf einer Immobilie widmet 
sich die Akandus Investment GmbH 
& Co. KG mit einem Team von Hand-
werksspezialisten und seinen hausei-
genen Firmen Primaro Service GmbH 
und Optimarum Hausverwaltung 
GmbH um die erfolgreiche Revitalisie-
rung, Sanierung, Vermietung und Ver-
waltung der erworbenen Immobilien. 
Nachhaltigkeit und die Betrachtung 
aus ökologischen Gesichtspunkten 
heraus sind ihnen dabei sehr wichtig. 
Neben der Schaffung von Wohnraum 
und der Weitergabe von Wohnraum 
durch die klassische Vermietung ihrer 
Objekte, bietet die Akandus Invest-
ment GmbH & Co. KG vor allem auch 
für Privatanleger die Möglichkeit eines 
Immobilieninvestments und kümmert 
sich nach Wunsch des Kunden um 
alle Aufgaben rund um die Immobilie. 
Bei allem unternehmerischen Erfolg 
darf die Nächstenliebe und soziales 

Engagement bei den drei Inhabern 
nicht zu kurz kommen. „Mehr denn je 
kommt es in Zeiten der Pandemie auf 
die Solidarität und Unterstützung von 
Unternehmen und Einzelpersonen an, 
die bislang gut oder mit einem blauen 
Auge durch die Pandemie gekommen 
sind, sich für Benachteiligte in unserer 
Gesellschaft einzusetzen“, so Sascha 
Kalwa. Im Dezember 2020 spendete 
die Akandus Investment 5000 Euro an 
„Krefelder Nothilfe Mensch e.V.“ und im 
April dieses Jahres 3000 Euro an das 
Kinderheim Kastanienhof in Bockum. 

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? 
Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu Sa-
scha Kalwa unter Telefon 021717949410 
auf. Neben dem Bestandsobjekt auf 
der Gerd-Hauptmann-Straße freut sich 
die Akandus Investment GmbH & Co. 
KG über Sie als Kunden und weitere 
Objekte im schönen Tönisvorst für die 
Bestandserweiterung. 

Weitere Informationen auch 
unter www.akandus.de

Thomas Wichmann, Florian Bauer und Sascha Kalwa

Bestandsobjekt auf der Gerd-Hauptmann-Straße in Tönisvorst. Foto: Akandus



Die gute Tat

Über 30.000 Euro aus Pfandbons  
für action medeor 

Bürgerschaftliches Engagement

Aus Notproduktion rund 8.500 Euro  
für action medeor 

Wie man schon mit kleinen Summen 
Großes bewirken kann, hat jetzt der 
real-Markt in St. Tönis gezeigt: Über 
30.000 Euro Spenden sind in dem 
Markt für das Medikamentenhilfswerk 
action medeor gesammelt worden – 
und zwar mit Kleinbeträgen aus dem 

Flaschenpfand. Das Verfahren ist ein-
fach: Anstatt die Pfandbons aus dem 
Flaschenpfand einzulösen, können 
die Kunden die Bons in eine Spenden-
box geben. Seit 2012 kamen auf diese 
Weise genau 30.984 Euro und 91 Cent 
zusammen. (red)

Karin Wälter hat zusammen mit den 
Apothekern aus Tönisvorst 8.408 Euro 
an die action medeor übergeben. 

Die Summe kam zustande, weil Kun-
den der Bären-, Hirsch- und Para-
celsus-Apotheke in St. Tönis und der 
Markt-Apotheke in Vorst das Geld für 

Mund-Nase-Alltagsmasken gespen-
det hatten. Karin Wälter nähte im letz-
ten Jahr gemeinsam mit ihrer Familie 
Masken. Nach und nach wuchs das 
„Masken-Produktionsteam“ um 12 Per-
sonen an. Die Masken wurden dann 
gegen eine erbetene Spende von fünf 
Euro abgegeben. (red)

Karl Josef Janssen, Geschäftsleiter des real-Markts in St. Tönis, und Dr. Angela Zeithammer, 
Bereichs leiterin von action medeor. Foto: action medeor

v.l.: Karin Wälter, Regina Bormann (Markt-Apotheke), Jutta Breiing (Bären-Apotheke), Heike 
Hölzl (Paracelsus-Apotheke) und Ralf Weckop (Hirsch-Apotheke). Foto: action medeor

Wir  
de r  
n e 
n 

HINWEIS GEMÄSS § 12 ABS. 2 
VERMÖGENSANLAGENGESETZ
Wir weisen Sie wie bei allen Investitions-
angeboten üblich darauf hin, dass der 

Erwerb dieser Vermögensanlage mit 
erheblichen Risiken verbunden ist und 

zum vollständigen Verlust des einge-
setzten Vermögens führen kann.

Wollen Sie uns dabei unterstützen? 
Dann machen Sie mit! 
Bürgerinnen und Bürger aus Tönisvorst 
und Süchteln können sich ab sofort am 
Windpark Tönisvorst beteiligen. 
Ausführliche Informationen zu Ihrer 
Beteiligungsmöglichkeit und weitere 
Informationen über den Windpark 
fi nden Sie unter:

Bürgerbeteiligung

Ein Projekt der

CO2 Einsparung
pro Jahr ca.
11.000 t

Stromerzeugung
pro Jahr ca.

16 Mio. kWh

 www.windpark-toenisvorst.de  

vbkrefeld.de

Die Welt zu einem

besseren Ort machen

geht am besten vor Ort.

Wir investieren in die Region und nicht 
in internationale Spekulationsblasen. 
Denn krisensicheres und nachhaltiges 
Handeln kommt nie aus der Mode.
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Erstellt mit XWords - dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator 
https://www.xwords-generator.de/de

Senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe von Na-
men und Adresse bis 23. Mai 2021 an kontakt@lifejournale.
de – Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme 
zeige ich mich damit einverstanden, dass mein Name und 
ein Foto von mir in der kommenden Ausgabe veröffentlicht 
wird. Viel Glück. 

1. Der St. Töniser Wochenmarkt findet auf dem ... statt?
2. Anzeigenkunden sind digital auch auf ... präsent?
3. Bürgermeister Leuchtenberg dankte dem ...?
4. Michael Franken macht seit 30 Jahren ...?
5. Norbert Caelers ist Seelsorger bei der ...?
6. 40.000 Kassenbons wurden in welche Stadt verschickt?
7. 30.000 Euro Spende kamen mit ... zusammen?
8.  Über welche Speise schreibt Jürgen Karsten?
9.  Was wird in St. Tönis neu erbaut?
10.  Mit wem zusammen hat Karin Wälter Spenden übergeben?

Herzlichen Glückwunsch

ST. TÖNIS life Kreuzworträtsel - Gewinner ermittelt 

Beim Kreuzworträtsel von ST. TÖNIS life in der letzten Ausgabe 
haben wir das Lösungswort „Frühling“ gesucht. Zu gewinnen 
gab es zwei Gutscheine über je 25 Euro vom REWE-Markt Ziel-
ke in St. Tönis. Unter den mehr als 90 Einsendungen wurden 
Inge Fischer und Ruth Cremer gezogen.. (tob)

Hans-Joachim Zielke,  
Inhaber REWE-Markt in St. Tönis (Mitte),  

überreichte Inge Fischer (li.) und  
Ruth Cremer (re.) die Gutscheine.  

Rätselspass

Unter allen Teilnehmern verlosen wir zwei Wertgutscheine  
á 25 Euro von der Bäckerei van Densen in ST. Tönis



#ST.TÖNIS

Folge uns auf Instagram…! 

Sie benötigen professionelle Hilfe beim Erstellen eines Instagram-Accounts oder bei einem Profilbild- und Logo. 
Der Stümges. Verlag hilft Ihnen gerne, wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

immokock

baeckerei_sommer

lifejournale

akandus_investment

schiefnerudo

obstguttackheide 

dr.brigittebornack

inesschaeferportraiture 

malermeister_engler

blumenhermes


